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Etruskische Streitwagen aus Bronze in den Pfahlbauten.

Trotz der eifrigen Nachforschungen in den Trümmern der Pfahlbauten sind bis

zum Jahre 18G2 keine sicheren Spuren vom Pferd gefunden und nur wenige Geräthe
entdeckt worden. die auf das Fahr- und Keitwosen bezogen werden konnten. In dem

benannten Jahre aber erhielt Oberst Schwab aus dem Pfahlbau von Cortaillod im
Neuenburgersee ein aus Bronze gegossenes Had (Siehe Taf. XXI, Fig. 1), ein Fund, welcher
die Alterthiimsforsclier um so mehr befremdete, als man sich den Gebrauch desselben

auf den Pfahlbauten nicht erkliiren konnte. In meinem V. Berichte über Pfahlbauten
(Pag. 178 und Taf. XIV, Fig. 7 und 8) theilte ich zwar eine Beschreibung und genaue
Abbildung dieses Gegenstandes mit und bezeichnete ihn als eines der merkwürdigsten,
bisher zum Vorschein gekommenen Fundstücke, allein er fand keine weitere Beachtung
und die vielen runden, zum Theil schön verzierten, in verschiedener Grösse aus Bronze

gegossenen Scheiben, die jetzt mit Sicherheit als Pferdeschmuck (Phaleren) gedeutet
werden können, wurden als Schildbuckeln oder persönlicher Schmuck angesehen. Endlich aber
erschienen Gebisse (Trensen ') und zwar in Mehrzahl, und es konnte kein Zweifel mehr

gegen die Existenz kleiner zahmer Pferde und die Benutzung derselben von den
Pfahlbaubewohnern erhoben werden (Siehe Taf. XXI. Fig. 2; ferner Anzeiger S. 358 und Pfahl-
banbericht VII, Taf. XV).

Einige Jahre später, nämlich 1866, kam in den Pfahlbautrümmern zu Chevroux,
im Neuenburgersee, ein ganz räthselhafter Gegenstand aus Bronze zum Vorschein (Siehe

') Im Laufe dieses Jahres sind zwei Gebisse von Bronze im Neuenburgersee in einer an Bronzegerätheo
niureinein reichen Station gefunden wurden. ~'*''Ti*!
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